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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 13, März. In der geſtrigen Abendſitzung des 
Parlaments kündigte Disraeli an, daß fo ebtu eine Depeſche 
Walewski's eingetroffen ſei, laut welcher die Differenzen 
beiderſeitig ehrenvoll gelöſt ſeien. Auf eine Anfrage King: 
lokes erwiderte Disraeli: Neapel ſei berechtigt, die gefange⸗ 
nen Ingenieure zu richten, die englifche Regierung überwache 
den Prozeß. Headlam, Noebuck beſtreiten das Necht Nea⸗ 
pels. Gladſtone erklärt, Englands Situation ſei eine ernie⸗ 
drigende. Ruſſell erwartet nichts von Neapels Gerechtigkeit. 
Palmerſton wünſcht, die Regierung möge die Vorlage der 
| betreffenden Aktenſtücke genehmigen. 


Wien, 12. März, Mittags. Aus Konſtantinopel ein: 
getroffene Nachrichten vom 6. d. M. melden, daß der pren« 
ßiſche Geſandte Hr. v. Wildenbruch am 1. d. dem Sultan 
im Namen Seiner Majrftät des Königs von Preußen den 
ſchwarzen Adlerorden überreicht habe. Prinz Adalbert von 
Baiern iſt dort eingetroffen. Derſelbe iſt vom Sultan außer⸗ 
ordentlich empfangen worden und hat den Medſchidjeorden 
erſter Klaſſe erhalten. Auf dem kaiſerlichen Luſtſchloſſe 
Dolma Bagdſche hat dem Prinzen zu Ehren ein Gaſtmahl 
ſtattgefunden. Bei einem von den dort anſäſſigen Griechen 
— a ut Gaſtmahle waren auch Hr. v. Leſſeps u. Sohn 
n erklärte der Erſtere, daß die den Suezkanal 
| Verhandlungen auf beſtem Wege feien und Hoff: 
nung auf baldige entſprechende Entfcheidung gäben. — Die 
unter dem Befehle Osman Paſchas ftehende, für die Herze⸗ 
gowina beſtimmte Flotille iſt dahin unter Segel gegangen. 
Paris, 12. März, Nachmittag 3 Uhr. Ziemlich belebt, ſchließt ſehr feſt. 
pCt. Rente 69, 40. 4% Cl. 22 92, 5 e a 
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Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 735. Lombardiſche Eiſenbahn Alden 620 ar 


Joſeph 475. - 3 
Nach dem ſo eben erſchienenen Bankausweis hat der Baarvorrath um 55 
ill. zugenommen, das Portefeuille um 3844 Mill, abgenommen. ö 

9 London, 12. März, Nachmitt. 3 Uhr. Der Cours der Z3proz. Rente aus 
aris von 9 8 1 1070 Bd 69, 70 Fra) : 8 5 
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\ Fiber 474. Elſabet⸗Bahn 1014. Lombard. Gifenbahn 111, 
Börſe feſt bei zwar 


öpCt. Metalliques 76%. 

g 1854er Looſe 101%. Oeſterreichiſches National⸗ 

ben 79%. Oeſterreich.⸗Franzöſ, Staats⸗Eiſend.⸗Aktien 338. Oeſterreich. 

I⸗Antheile 1105. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 233. Oeſterr. Eliſabetbahn 
%. Rbein⸗Nahe⸗Bahn 80. 

fg Hamburg, 12. März, Nachmittags 3 Uhr. Börſe anfangs flau, befeſtigte 


0 S Oeſterr. Crevit⸗Aktien 131. 
denlerteich⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 715. Vereinsbant 95. Nord: 
eutſche Bank 82% ien 79%. 


[Getreidemgarkt.] Weizen logo feſt bei ges 


egen Courſen. 
U Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 113 B. 
pCt. Metalliques 67%. 
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Pre verpool, 12. März. (Baumwolle. 3000 Ballen Umſatz. — 
reſſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 21,140 Ballen. 
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| Preußen. 


8 Landtags: Verhandlungen. 
x . I8te Sitzung am 12 ä 
Beginn 12, i, Abgeordneten g am 12. März. 

be e del e Ke e e enten e Menge ie 
er Be des landwirthſchaftlchen Miniſterüi und der Geſtütverwaltung ſteht 
* hung. Der Antrag ijt von der Kommiſſion geftellt, das Haus wolle 
5 A ung ausſprechen, daß die Staatsregierung die jetzt eingetretene Erle⸗ 
we bes er Stelle des Präſidenten des Landes⸗Oelonomie⸗Kollegiums benutzen 
ſchaft um den, eine fpegielle Vertretung erheiſchenden Intereſſen der Landwirth⸗ 
— ten golla ler oſtenerſparniß durch ſachgemäße Reorganiſation des 
Weile bis raden zu tragen. Gr. Schwerin bemängelt die hohe 
geſſen 8 des P 5 — eines Kollegii, das für die ihm untergebenen In⸗ 
die fert 1 wenig habe wirken können. Herr v. Manteuffel Il. bittet, daß 
Krane über das 7 oder Unfruchtbare der Thätigkeit des bisherigen 
— identen darauf Rückſicht nehme daß derſelbe nicht mehr unter den Leben⸗ 
I Das volle Gehalt müfje übrigens der Wittwe defjelben bis Juni 
Km t . es könne alſo eine en Tobe deſſelben ſchon jetzt nicht ſtatt⸗ 
iche De daran zu uren! . 
e fl n Haus dem e —5 edebarff und der Präfibenten- 
ort ul nicht beſonders hold geweſen, wiſſe er recht gut. Er habe die Stelle 
dort wieder beſetzen können, ohne daß ihm ein Vorwurf daraus zu machen 
verſchließe ſich der Erwä⸗ 


een wäre, aber er liebe ſolche Wege nicht und 
im daß eine Verbeſſerung der Organiſation an der Zeit ſei. Der 
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g nicht, 
Nbtag habe nicht zu fürchten, daß das erledigte Präſidentengehalt eine ander⸗ 

Gre Verwendung finden werde, ohne we n fen Beirath des Haufes, aber 

eum es nicht angemeſſen finden, daß er in ſeinen Erwägungen durch ein 

Nazm beschrankt werde, wie es Graf Schwerin wünſche, der die Abſetzung des 

alli\denten ehaltes in Antra bringe. Um ſo mehr, als aus dieſem Gehalte 

Ke die Mittel für eine nothwendige Anerkennung ſich ergäben, die dem bis⸗ 
uer 


gen ſehr thätigen Verwalter des Beckedorſſſchen Amtes zukomme. — von 
10 swald tritt den Ausführungen des Grafen Schwerin bei und letzterer 
0 egen die Bemerkung des Herrn von Manteuffel, als habe eine per⸗ 
handſze. Ungunſt ihn oder das Haus in den früheren oder jetzigen Ver⸗ 

ungen dieſer Angelegenheit geleitet, Nach längerer Debatte, in welcher 


m D22'́— — 


it | bringen. — 
74. | aufteagt. — Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 


Sonnabend den 13. März 1858. 


— = — 
der Br des landw. Min. wiederholt betont, daß er einen bedrohlichen Prä⸗ 
cedenzfall darin ſehe, wenn das Haus eine zufällige perſönliche Vacanz dazu 
benutze, den Beſtand der Stelle ſelbſt in weiſel zu ziehen, wird der obenge⸗ 
ebene Antrag der Kommiſſion mit großer Mehrheit angenommen. ie 
Ftatsſummen ſelbſt treffen auf keinen Widerſpruch. — Der Etat des Handels⸗ 
miniſterii folgt in der ent, Der Kommiſſionsantrag, die königl. Staat 
regierung möge dem ſeit vielen ahren erkannten Bedürfniß gemäß eu Ema⸗ 
nation einer allgem. Wegeordnung oder provinzieller Wegeordnungen bald mög- 
lichſt Bedacht nehmen — wird ohne Diskuſſion angenommen, ebenſo der 
folgende: Das Haus wolle die Erwartung ausſprechen, daß aus dem Fonds 
zu Land⸗ und Waſſer⸗Neubauten nur ſolche Bauten ausgeführt werden, welche 
entweder bei der Etatsberathung erſichtlich gemacht oder wegen Naturereigniſſe 
oder plotzlich eingetretener dringender Veranlaſſung nothwendig werden. — Die 
Poſitionen des Etats, darunter die des potsdamer Immediatbautenfonds, wer⸗ 
den ohne jegliche Diskuſſton genehmigt. 

Petitionsberichte ſtehen demnächſt zur Verhandlung. Eine Beſchwerde von 
Wirthſchaftsbeſitzern aus dem glazer Kreiſe darüber, daß ihre noch unter väter⸗ 
licher Gewalt De und im elterlichen Haushalt ſich befindenden Söhne 
beſonders zur Klaſſenſteuer herangezogen worden ſeien (weil dieſelben, nach An: 
ſicht der Behörde, ganz im Verhältniſſe von Dienſtboten ſtänden, die von den 
Eltern als Hausherrn nicht nur Wohnung und Unterhalt, ſondern auch, unter 
der Form eines Taſchengeldes, Lohn erh teften) — erweckt eine breitere Diskuſ⸗ 
ſion, in Folge deren die Petition dem ken ren übermwiefen wird. Dagegen 
wird über eine folgende, welche die Steuerfreiheit der Geiſtlichen und Lehrer 
wieder in Antrag bringt, zur Tagesordnung gegangen, obwohl Wagener 
(Neuſtettin) dieſelbe unter Berufung auf das kanoniſche Recht befürwortet, wäh⸗ 
rend die katholiſchen Abgeordneten gegen dieſe Protektion ſich verwahren. 

Die Sitzung ſchließt um 3½ Uhr, die nächſte wird Mittwoch 11 Uhr 
ſtattfinden. 


Berlin, 12. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 

haben allergnädigſt geruht: Dem Landdechanten, Pfarrer Edelbrock 
zu Vellern, im Kreiſe Beckum, und dem Pfarrer Heinrich zu Groß— 
Bohrau, im Kreiſe Freiſtadt, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu 
verleihen. 
[Verordnung, betreffend die Umwechſelung der inländiſchen 
Scheidemünze gegen Courant bei den Staatskaſſen.] Wir Frie⸗ 
drich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. verordnen, 
in Ausführung der Beſtimmung des Artikels 15 unter e. des Münzvertrages 
vom 24, Januar v. J. (Geſetz⸗Samml. S. 312 ff.), auf den Antrag des Staats⸗ 
miniſteriums Folgendes: 3 8 

Die Haupt⸗Münzkaſſe der General⸗Münz⸗Direktion in Berlin, die Regie⸗ 
rungs⸗Hauptkaſſen, die Kreiskaſſen in den öſtlichen Provinzen und die Steuer⸗ 
Empfänger in den weſtlichen Provinzen ſind verpflichtet, die inländiſchen Scheide⸗ 
münzen aller Art nach ihrem vollen Nennwerthe auf Verlangen jederzeit gegen 
robe Silbermünze — Courant — umzuwechſeln. — Die zum Umtauſch be⸗ 
ſümmte Summe darf bei der Ste an af nicht unter zwanzig Thaler, 
bei der Kupferſcheidemünze nicht unter ＋ REN betragen. — Der Finanz⸗ 
miniſter iſt ermächtigt, im Falle des Bedürfniſſes die Umwechſelung der Scheide⸗ 
münze gegen Courant auch bei anderen Kaſſen ſeines Reſſorts und in kleineren 
Beträgen zu geſtatten. — Die nach Vorſtehendem getroffenen Anordnungen ſind 
jährlich wenge einmal durch die Amtsblätter zur allgemeinen Kenntniß zu 

Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung be⸗ 


m allerhöchſten Auftrage Seiner Mafeſtät des Königs: (L. 8.) Prinz von 
Preußen. v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſt⸗ 
phalen. v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. Graf v. Walderſee. v. Manteuffel IL, 

Dem Techniker Julius Bod dinghaus zu Elberfeld iſt unter dem 10ten 
März 1858 ein Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung an Webeſtühlen zur 
Trennung und Sonderung der Kettenfäden in der durch Zeichnung, Modell 
und Beſchreibung angegebenen Verbindung, und ohne Jemand in der Be⸗ 
nutzung bekannter Mittel zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Kletſchke zu Beeskow iſt zum Kreisphy⸗ 
ſikus des beeskow⸗ſtorkowſchen Kreiſes ernannt; dem ordentlichen Lehrer 
Weyl am kneiphöfiſchen Gymnaſium zu Königsberg in Pr. das Prä⸗ 
dikat „Oberlehrer“ beigelegt; und die Berufung des Dr. Ernſt von 
Cölln zum ordentlichen Lehrer an der höheren Bürgerſchule in Memel 


genehmigt worden, 

Berlin, 12. März. Bekanntlich darf in Befolgung der aller: 
höchſten Kabinets⸗Ordre vom 28. März 1809 keinem Ausländer ohne 
Spezial⸗Konzeſſion des Miniſters des Innern die Acquiſition eines 
adeligen Guts oder Domänen⸗Vorwerks geſtattet werden. In Bezie⸗ 
hung hierauf iſt unlängſt eine allerhchſte Genehmigung ergangen, nach 
welcher in die, gemäß jener Ordre den Ausländern bei Erwerbung 
eines Guts zu ertheilende Spezial⸗Konzeſſion die Bedingung aufzuneh- 
men, daß der Beſitzer des Guts die mit demſelben verbundenen ſtän⸗ 
diſchen Rechte, namentlich die Theilnahme an den Kreistagen nur durch 
einen inländiſchen Stellvertreter, und zwar aus der Zahl der zur per⸗ 
ſönlichen Ausübung ſtändiſcher Rechte befähigten Rittergutsbeſitzer aus⸗ 
üben dürfe. Dem Vernehmen nach ſoll indeß allerhochſten Orts vor⸗ 
behalten worden ſein, unter Umſtänden in geeigneten Fällen (wenn 
z. B. die Ausnahme gehörig, insbeſondere auch durch vieljährigen Be: 
ſiz des Gutes, begründet werden kann) von dieſer Bedingung zu 
dispenſtren. 

Berlin, 12. März. [Vom Hofe.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz von Preußen nahm heute im Laufe des Vormittags die Vor⸗ 
träge des Oberſten Frhrn. v. Manteuffel und des Polizel⸗Präſidenten 
Sehen. v. Zedlitz und um 2 Uhr den Vortrag des Herrn Miniſter⸗ 
Präſidenten entgegen. \ 5 

— Zu dem Diner bei Ihren koͤnigl. Hoheiten dem Prinzen und 
der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, von welchem wir geſtern be⸗ 
richteten, waren außer den dort genannten Perſonen der Miniſter des 
Innern und der Präſident des Herrenhauſes, Prinz von Hohenlohe, 
zugezogen worden. 

— Zu heute Nachmittag iſt eine Sitzung des Staatsminiſterlums 
anberaumt. (Zeit.) 

Berlin, 12. März. Die Kommiſſton des Abgeordnetenhauſes 
zur Berathung der Regierungs⸗Vorlage über Erhöhung des Runkel⸗ 
rübenzucker⸗Fabrikats hat am Dinstag und Mittwoch getagt und bei 
der Abſtimmung die Erhöhung mit 15 gegen 4 Stimmen abgelehnt. 
Es find dabei die Bedenken gegen die rechtliche Seite der Sache vor⸗ 
herrſchend geweſen, indem die Majorität der Kommiſſion annahm, daß 
die bezüglichen Geſetze eine derartige Erhöhung der Steuer bei den 
bisherigen Beträgen der Steuer⸗ und Zoll⸗Einnahmen nicht rechtfertigen. 


Yale königlichen Inſiegel, — Gegeben Berlin, den 15, Februar 1858, — 


Charlottenburg, 12. März. Se. Maſeſtät der König machet 
auch geſtern wieder einen Spaziergang nach Schloß Bellevue. Hier 
traf demnächſt zu Wagen auch Ihre Majeſtät die Königin ein und 
fuhren darauf beide koͤnigliche Majeſtäten gemeinſchaftlich nach Berlin, 
ließen bei Bethanien anhalten, erkundigten Allerhöchſtſich nach dem Be⸗ 


finden des Kabinets-Raths von Niebuhr und kehrten dann hierher 


zurück. (St.⸗Anz.) 
Deutſchland. 

Offenbach, 10. März. [Exzeſſe.] So eben marſchirt, nach 
Mittheilung des Journals „Deutſchland“, ein Detachement des hier 
garniſonirenden Bataillons (vierten heſſiſchen Regiments) ab nach Bü⸗ 
dingen; zu gleicher Zeit geht von Friedberg aus ein gleich ſtarkes Deta⸗ 
chement dorthin. Die Grafen von Büdingen und Wächtersbach haben 
ſeit Jahren Prozeß geführt mit den umliegenden Gemeinden wegen 
beanſpruchter Waldnutzungsrechte. Seit unvordenklichen Zeiten hat 
namentlich die Stadtgemeinde Gelnhauſen ſehr ausgedehnte Holznuz⸗ 
zungsrechte auf Stümp⸗ und Oberholz ausgeübt; andere Gemeinden 
bezogen Bauholz und Loosholz. Dieſe Gemeinden halten ſich für 
beeinträchtigt durch die neuerdings eingetretene Beholzungsart und 
Forſtkultur der genannten beiden Grafen, und ſind zur Selbſthilfe ge⸗ 
ſchritten, indem ganze Schaaren von Stadt: und Landbewohnern aus 
den Waldungen — ohne forſtamtliche Anweiſung — das gefaͤllte Holz 
abholten. Auch Dragoner find nach Büdingen entſendet worden, 


Großbritannien. 

London, 10. März. Es find hier Nachrichten vom Cap ein: 
getroffen, die bis zum 29. Januar reichen. An der Grenze herrſchte 
fortwährend Ruhe. Das Parlament der Kolonie war auf den 10ten 
März einberufen worden. Zwei Regimenter ſtanden im Begriff, nach 
Indien abzugehen. Für den indiſchen Fonds waren 4000 Pfd. St. 
gezeichnet worden. 

Zum Solicitor⸗General für Irland iſt Edmund Hayes ernannt 
worden. 


Die Ernennung der jugendlichen Herzogin von Mancheſter 


zur Oberhofmeiſterin der Königin iſt, wie der „Advertiſer“ verſichert, 
nicht nach dem Geſchmacke der Ariſtokratie und des großen Publikums. 
Denn fie ſei eine Ausländerin (eine Deutſche, Gräfin Louiſe Auguſte 
Friederike von Alten, geboren 14. Januar 1832), habe vermöge ihrer 
Familien⸗Traditionen keinen Anſpruch auf einen ſo hohen Poſten und 
ſei überdies zu jung. Bereits ſoll die Herzogin von Wellington ſich 
deßhalb bewogen gefunden haben, ihre Stelle bei Hofe nieder zu legen, 
und dieſes werde nicht die einzige Folge jener Ernennung bleiben. Im 
Uebrigen ſei die Wahl lediglich dem Earl von Derby zuzuschreiben: 
weder die Königin noch der Prinz-Gemahl habe fie in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Lord Derby habe dabei eine ungewöhnlich große Haft an den 
Tag gelegt, und die Ernennung der Herzogin ſei thatſächlich ſeine erſte 
Amtshandlung geweſen, nachdem er die Premierſchaft übernommen. 

Der Mißbrauch der Sincuren iſt ſchon häufig von der „Times“ 
gerügt worden. Bereits in den Jahren 1830 und 1831 bekämpfte 
ſie denſelben lebhaft. Heute veröffentlicht ſie einen von einem Freunde 
der Sparſamkeit ihr eingeſandten Brief, aus welchem wir erſehen, daß 
auch der jetzige Lord Ellenborough zu denen gehört, die ſich fette Biſ⸗ 
ſen aus den Lenden des Staats ſchneiden, ohne dafür zu arbeiten. 
Vor beinahe einem halben Jahrhundert verlieh ihm ſein Vater, der 
ehemalige berühmte Lord⸗Oberrichter, die Stelle eines Chief Clere im 
Gerichtshofe der King's Bench. Dieſer einträgliche Poſten brachte ihm 
anfangs 10,000 L. und ſpäter 9625 L. im Jahre ein. Vor unge⸗ 
fähr einem Vierteljahrhundert ward die Stelle aufgehoben, und ſeitdem 
erhält der edle Lord als Ablöſungsſumme jährlich 7700 L. 


Frankreich. 

Paris, 8. März. [Soziales Elend.] Ich habe Sie einſt 
in einem langen Artikel von der Nothwendigkeit unterhalten, in allen 
großen Städten behufs der Abſtellung geſundheitswidriger Mängel der 
Wohnungen Kommiſſionen zu ernennen, wie das in Paris geſchehen 
iſt. Wen ich damals nicht zu meiner Anſicht bekehrt habe, den werden 
die nachſtehenden, ohne lange Wahl aus der Maſſe derartiger Details 
von innen herausgegriffenen Notizen überzeugen, welche letzteren mir 
ein Mitglied einer ſolchen Kommiſſion, als Reſultat ſeiner letzten Rund⸗ 
reiſe mitgetheilt hat. In ſeinem Rapport leſe ich unter Anderem Fol⸗ 
gendes: > 

Nr. 31 Rue Traver fine — zum Theil an Lumpenſammler ver: 
miethet — kein Waſſer vorhanden — der innere Hof iſt mit Lumpen, 
Knochen und altem Papier angefüllt — der Mangel an Reinlichkeit 
erregt Uebelkeit — die Wände triefen von Feuchtigkeit und find mit 
Koth bedeckt — die Dachrinnen und Goſſenſteine dienen als Abtritt 
und führen ihren Inhalt auf den inneren Hof. — Nr. 47 ebenfalls 
ohne Waſſer; das Erdgeſchoß, deſſen Fenſter nach einem engen inneren 
Hofe hinausgehen, iſt von einem Lumpenſammler en gros bewohnt. 
Ein das Bett erſetzender halb verfaulter Strohſack dient gleichzeitig dem 
Herrn des Lokals und zwei Hunden zum Lager, deren Geruch im Verein 
mit dem alter Lumpen die Kehle zuſammenſchnürt. Dies Haus allein 
könnte ein ganzes Stadtviertel vergiften und die Cholera darin vers 
breiten. — Nr. 25 ein vierſtöckiges Haus, welches zur Vermiethung 
von Schlafſtellen, die Nacht zu dem Preiſe von 2—5 Sous, dient, je 
nachdem die die Zimmer bildenden Hoͤhlen ohne Fenſter und Licht ſind, 
oder ſolches durch nach der Straße und einem inneren Hofe hinaus⸗ 
gehende Fenſter erhalten. Der Hof gleicht hier einem tiefen Schachte, 
in welchem die wechſelnde Bevölkerung dieſes entſetzlichen Schlupfwinkels 
allen möglichen Unrath aus den Fenſtern binabwirft; und dennoch 
erhält der größere Theil des Hauſes von dieſem verpeſteten Hofe Luft 
und Licht. In einem der Zimmer des Erdgeſchoſſes ſtehen 9 Betten; 
die in denſelden ein Unterkommen ſuchenden Inhaber zahlen für die 
Zeit vom Abend bis 10 uhr Morgens 2 Sous Miethe. In den 
oberen, von der Ariſtokratie des Lokals, den Lumpenſammlefn nämlich, 


eingenommenen Räumen ſortiren die Bewohner den Straßenunrath, der 


denenmalen verſucht habe, ihn zu ftürzen. 


ihre Juduſtrie ausmacht: Lumpen, Knochen, Fiſchköpfe, Brotrinden, 
verfaulte Fleiſchabfälle.“ 

Aus der vollkommenen Nacht einer dieſer Höhlen, welche der Be: 
richterſtatter für unbewohnbar gehalten und daher unbeſichtigt gelaſſen 
hatte, ſchleppte ſich eine alte Frau heraus, welche neuerdings aus einem 
Hoſpital entlaffen, dort ihre Rekonvalescenz durchmachte; die größte 
Plage dieſer Unglücklichen war, wie ſie ſagte, eine große Ratte, welche 
Nachts ſich regelmäßig auf ihrem Bette einfand und ihr allen Schlaf 
raubte. Doch genug dieſer Citate, die ich in eben dieſer Weiſe durch 
die nahe bei jener erſteren gelegene Straße Clas Bruneau und andere 
verfolgen könnte. Solche und viele andere Bilder des tieſſten menſch⸗ 
lichen Elends, welche ſich hier wie drohende Geſpenſter überall neben 
einem namentlich in der jetzigen offiziellen Sphäre alles Maß überſchrei⸗ 
tenden Luxus aufrichten, liefern den bedeutendſten pariſer Kanzelrednern 
des Tages (Felix, Grutry, Coqueret u. a.) reichlichen Stoff zu einem 
raſtloſen Feldzuge gegen die übertriebene Verſchwendung der höheren 
Klaſſen der Geſellſchaft und zu dem Hinweis auf das die ganze prak⸗ 
tiſche Seite des Evangeliums zuſammenfaſſende Wort: „Nächſtenliebe.“ 

(N. Pr. Z.) 

Paris, 10. März. Man ſtellt hier die in mehreren auswärti⸗ 
gen Blättern erwähnten Gerüchte von bevorſtehenden Miniſterkriſen auf 
das beſtimmteſte in Abrede. Graf Walewski, ſagt man, wäre im Ge— 
gentheil mit Lord Palmerſton geſpannt geweſen, der auch zu verſchie— 
Der franzoͤſiſche Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten ſtehe dagegen im beſten Einvernehmen 
mit dem Grafen Malmesbury; es ſei ſomit kein Grund vorhanden, 
daß er gerade in dieſem Augenblicke zurücktrete. Was dagegen Herrn 
v. Perſigny betrifft, den man wiederholt als Miniſter des Innern be— 
zeichnet, ſo habe derſelbe erklärt, daß er, ſollte er jemals wieder ins 
Kabinet zurücktreten, niemals das Portefeuille des Innern übernehmen 
wolle. — Die „Independance belge“ hat wiſſen wollen, daß die Pforte 
in der Suezangelegenheit ſchon einen günſtigen Beſchluß gefaßt habe. 
Dies iſt ungenau, aber es iſt wahrſcheinlich, daß die Suezangelegenheit 
nun in eine neue und günftigere Phaſe treten werde. Durch den Rück⸗ 
tritt von Lord Palmerſton und Lord Redcliffe find die vorzüglichſten 
Hinderniſſe beſeitigt worden, welche dieſer Angelegenheit entgegenſtanden. 

In den kaiſerlichen Gießereien zu Paris werden jetzt Kanonen mit 
den Namen der Artillerieoffiziere, welche ruhmvoll auf der Krim ge: 
kämpft haben und geblieben ſind, gegoſſen. In der Münze wird eine 


Denkmünze zur Erinnerung an die nordiſche Reiſe des Prinzen Napo⸗ 


leon geprägt, welche das wohl getroffene Bildniß des Prinzen und auf 
der Rückſeite die Inſchrift enthält: „Geboren im Exil zu Trieſt 1822. 
Volksvertreter 1848. Franzöſiſcher Prinz 1852. Diviſions⸗ General, 
orientaliſcher Krieg, Alma, Inkerman, Sebaftopol 1854. Präſident der 
allgemeinen Ausſtellung 1855. Wiſſenſchaftliche Reiſe in den nordiſchen 
Meeren 1856.“ 

Die von uns mitgetheilte Broſchüre, von welcher ſeit einiger Zeit 
ſo viel geſprochen wird, iſt offenbar in verſöhnlicher Abſicht geſchrieben; 


ob ſie aber ganz dieſen Eindruck in England hervorbringen wird, das 


iſt eine andere Frage. Die Journal-Polemik iſt ſchon zu heftig, und 


es iſt wahrſcheinlich, daß man einige marquante Stellen mit befonde- 


rem Nachdrucke hervorheben wird. Die Broſchüre hat übrigens manche 
Veränderungen erfahren, ehe ſie das Licht der Welt erblickt hat. 
Mocquard und Lagueronniere werden als Hauptmitarbeiter ge⸗ 
nannt, und Sie wiſſen, was das heißen ſoll. Eine Stelle, worin 
man von einem Verſuche Oeſterreichs ſprach, England und Frank: 
reich zu entzweien, und angedeutet ward, daß Frankreich Oeſterreichs 
Anträge zurückgewieſen habe, iſt weggeblieben. Ueberhaupt ſoll die 
Broſchüre, wie man ſagt, im Laufe der Zeit milder geworden ſein. 
Die Note Malmesbury's, von der man ſagen kann, daß fie gemein: 
ſchaftlich in London und Paris abgefaßt, und die, wie geſagt, vor drei 
Tagen überreicht worden iſt, mag dieſe Veränderung herbeigeführt ha⸗ 
ben. Dieſe Note iſt, wie ich höre, befriedigend. — Doineau ift be: 
gnadigt worden, heißt es, und er ſoll mit den franzöfifhen Offizieren 
nach China geſchickt werden. (K. 3.) 


Der Proze 
ce Bain angeklagten Maſchiniſten Watt hatten ſich Zeichen der 


richtshofe darauf ae ee Verhandlung fortzuſetzen. 
nnen. 


eben. Er war ſchwer dahin zu bringen, daß er das Gefän niß verlaſſe. Er 
batte die fire Idee, er werde von da zum Richtplatze geführt Es bedurfte 
eines formellen Befehls von Seite feines Konſuls, ihn dazu zu bewegen. Er 


ernehmung des ele Coſta. 


tenden Handlung war, was auf 
ſein kann. 


r —— —— — — — ROTE TRENNEN 


Breslau, 13. März. [ Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Herrenſtraße Nr. 17 und 18 drei Frauenkleider, und zwar ein ſchwarzſeidenes, 
ein blaues wollenes und ein Kattunkleid, ein weißer Unterrock, ein ſchwarz⸗ 
brauner Mannsrock (Ueberzieher), zwe Ina Tuchröcke, ein f. u Frack 
mit gelbem Aermelfutter, eine ebenſolche Tu 8095 mit weißen Knöpfen, auf 
welchen Pferdeköpfe gezeichnet find, eine blaue Zeugweſte, ein Paar wollene 
Strümpfe, ein Paar Pulskn Handſchuhe, eine Cigarrentaſche von grünem Leder 
mit Gummiſchnur, zwei Halskragen und drei mit Halskragen verſehene Vor⸗ 
hemdchen. Nikolaiſtraße Nr. 52 aus dem Kleiderladen ein blauer Tuchmantel, 
mit weiß und ſchwarz karrirtem Barchent gefuttert, Werth circa 7 Thlr. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Polizeilich mit Beſchlag belegt: Zwei goldne Frauenhalsketten, zwei goldne 
Schrauben bre be une on Uhrtete 125 drei Packete eiſerne Holz⸗ 
Schrauben. 

Gefunden wurden: Ein großer Schlüſſel und eine ſchwarzlederne Brieftaſche, 
in welcher ſich ein Poſtſchein befindet. 775 

Verloren wurde: Ein goldner Siegelring mit grünem Stein, auf welchem 
eine Krone und die gothiſchen Buchſtaben G. B. eingravirt ſind. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Erbprinz Salm⸗Horſtmar. Se. Durch⸗ 
laucht Prinz Reuß aus Stonsdorf. K. k. Major v. Gontow I 121) 

Pol.⸗Bl. 


— — 


Breslau, 11. März. 14 rſor 
3 Joſeph Raſch vom 5. * als Aufſeher der königlichen 

trafanſtalt zu Brieg. — Beſtätigt: Die Wahl des Rathsherrn Hoffmann zum 
unbeſoldeten Beigeordneten des Bürgermeiſters der Stadt Glaz, an Stelle des 
ausgeſchiedenen Beigeordneten Rauhut, ne die geſetzliche Dauer von ſechs Jah⸗ 
ren. — Konzeſſionirt: 1) Der Maurermeiſter R. Glatzer in Langenbielau, Kr. 
Reichenbach, als Agent der Kölniſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft „Concor⸗ 
dia“, 2) Die Kaufleute Paul Hart in Striegau und A. F. Schmorentz in Glaz 
als Agenten der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt, acer an 
Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Gaſtwirths Karl Hetſchler da: 
ſelbſt und letzterer an Stelle des on en Agenten Kaufmann F. Simon da: 
ſelbſt. — 3) Die verwittwete Frau am Keller, Louiſe geb. Sadebeck, in 
Reichenbach als Agentin der 
lau, an Stelle des nchen 8 genten dieſer Geſellſchaft Kaufmann Keller da⸗ 
ſelbſt. 4) Der Kaufmann Oswald Petrick in Walditz, Kreis Neurode, als Un⸗ 
teragent der neuen Berliner Hagelaſſekuranz⸗Geſellſchaft. 5) Der Gaſthofbeſitzer 
Miecke in Prausnitz, Kreis Militſch⸗Trachenberg, als Agent der Kölniſchen Ha⸗ 
gelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 6) Der Kaufmann A. B. Siegert in Frankenſtein 
und der Gaſtwirth H. Exner in Neuhof, Kreis Polniſch⸗Wartenberg, als Unter: 
agenten der vaterländiſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, erſterer 
an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſelſchaft, Kaufmann Wolf daſelbſt, 
letzterer an Stelle des En Agenten Rathmann Sobed zu Polniſch⸗War⸗ 
tenberg. — Niedergelegt: Von dem Rathmann Sobeck zu Wartenberg die von 
ihm zeither geführte Agentſchaft der vaterländiſchen Hagelverfiherungs - Geſell⸗ 
ſchaft in Elberfeld. — b d 1) Die Vokation für den bisherigen Hilfsleh⸗ 
rer Oskar Theodor Richard Müller zum evangeliſchen Schullehrer, Organiſten 
und Küfter in Ober⸗Glauſche, Kreis Trebnitz. 2) Die Pokation für den bishe⸗ 
rigen Hilfslehrer Herrmann Rudolph Leo Nitſchke zu Schurgaſt zum evangeli⸗ 
ſchen Schullehrer zu Kaſchewen, Kreis Wohlau. 3) Die Vokation für den bis⸗ 
herigen Hilfslehrer in Städtel Leubus, Joſ. Hoffmann, zum katholiſchen Schul⸗ 
lehrer in Dyhernfurth, Kreis Wohlau. — Ertheilt: Dem Kandidaten der Theo: 
logie und des höheren Schulamts Karl Heinrich Theodor Hildebrand in Mün⸗ 
ſerberg die Konzeffion zur Errichtung einer Privat⸗Unterrichtsanſtalt in Mün⸗ 
terberg. 5 h 

[Bei dem Appellations⸗Gericht.] Ernannt: 1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Heinrich Sn, zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Waldenburg, mit der 
Katar als Gerichtskommiſſarius in Friedland. 2) Die Auskultatoren Cohn, 

chmiedel, Fröhlich, Dr. Lunge, Caspary und Epſtein zu Referendarien. ke Der 
Rechtskandidat Dr. Göppert I Auskultator. 4) Der vormalige Bezirksfeld⸗ 
webel Karl Milde zum Gefängniß⸗Inſpektor bei dem Kreisgerichte in Oels. 
5) Der Hilfsgefangenenwärter Jäkel zum Gefangenenwärter bei dem Kreisge⸗ 
richte in Schweidnitz. 6) Der bisherige Wachtmeiſter Willenberg 30 Münſter⸗ 
berg interimiſtiſch zum Gefangenenwärter bei dem Kreisgerichte in Waldenburg. 
7) Der vormalige Sergeant Dieterich zu Schmiedeberg zum Hilfsboten und 
Hilfsexekutor bei der Gerichtskommiſſion zu Liebau im Bezirke des Kreisgerichts 
zu Landeshut. — Verſetzt: 1) Der Gerichtsaſſeſſor Schmieder in das Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Glogau. 2) Der Gerichtsaſſeſſor Giller in 
das Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor. 3) Der Referendarius 
Carganico an das Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O. 4) Der Referen⸗ 
darius Nax aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder, 
und 5) der Referendarius Orthmann aus dem Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Frankfurt a. d. O. in das hieſige Departement. 6) Der Auskulta⸗ 
tor Stilcke in das Departement des Appellationsgerichts zu Glogau. 7) Der 
Auskultator Kempner in das Departement des Kammergerichts. 8) Der Bü⸗ 
reaudiätarius Pathe zu Frankenſtein an das Kreisgericht in Reichenbach. 9) Der 
Büreaudiätarius Sickenberg zu Hirſchberg an das Kreisgericht in Frankenſtein. 
— Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: 1) Der Gerichtsaſſeſſor Löſch. A Der 
Scholz ea So ernhard, 3) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor Anton 
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Berlin, 12. März. Man müßte der heutigen Börſe den Charakter einer 
von einer Panique ergriffenen zuſprechen, wenn nicht in einzelnen Momenten 
derſelben die Neigung hervorgetreten wäre, ſich von der herrſchenden Muthloſig⸗ 
keit frei zu machen. Die niedrigen pariſer Notirungen ließen erkennen, daß 
Paris, auf welches wieder alle Blicke der politiſchen und der Geſchäftswelt in 
unaufhörlicher Spannung gerichtet ſind, ſich einer vollkommenen Entmuthigung 
hingegeben hat. Die noch ſchlechteren wiener Courſe ließen die fühlbare Rück⸗ 
wirkung dieſer in Paris herrſchenden Stimmung auf den tonangebenden öſtlichen 
Börſenplatz wahrnehmen. Unter dieſen Einflüſſen drängte ſich hier Alles und 
mit Ausnahme weniger Effekten ſogleich bei Beginn der Börſe zum Verkauf. 
Doch wurden die bedeutenden Courserniedrigungen hie und da gern zu Deckungen 
benutzt, und ſelbſt ein über ſein Ziel hinausgehender Eifer der Fixer, durch 
ſcheinbares Ausbieten und weitere Cour3erniedrigungen ſich die Deckungen noch 
billiger zu machen, trug dazu bei, eine Reaction zu erzeugen, der ein etwas 
fefterer Börſenſchluß zu danken iſt. Auf dem Geldmarkte trat keine Verände⸗ 
rung hervor. 5 2 

An Thätigkeit der Fixer machte ſich beſonders bei den därmſtädter Kredit⸗ 
Aktien geltend, die ohne neue Veranlaſſung von 98%, wozu fie zu Anfange 
größtenkheils umgingen, bis auf 97 gedrückt wurden. Zu dieſem Courſe, der 
allerdings ſchon 2% % unter dem geſtrigen Schlußcourſe ſteht, fehlten zuletzt 
Abgeber, und es entwickelte ſich noch kurz vor Ende der Boͤrſe ein namhafter 
Umjab zu 97%, wozu freilich Verkäufer blieben. Berechtigungsſcheine gingen 
um 2% bis 108 zurück. 1 4 Kreditaktien gingen in Folge der um 6 Fl. 
niedrigeren wiener Notirung bis 12314, alſo um 2% zurück. Diskonko⸗ 
Komm Antheile waren um 1% bis 103% gejunten, hoben ſich aber am 
Schluſſe auf 1034. Deſſauer gingen um 14% auf 50% zurück. Genfer 
waren um %% auf 59% gewichen: ein, wie uns ſcheint, unbegründetes Ge⸗ 
rücht, daß eine Dividende von 25 Fr. gezahlt werden könne, hob den Cours 
uletzt auf 60. Für weimariſche Bankaktien blieben % billiger zu Pari 
ehmer. Norddeutſche dagegen waren %,% herabgeſetzt mit 81%, angetragen. 
Preuß. Bank wurde 4% billiger mit 137 gern abgegeben. Für geraer war 
u dem geſtrigen Briefcourſe von 83% auch heute kein Käufer zu finden. 
Sa blieb bei einem um 14% hoheren Gebot für preuß. Handel zu 81%. 
Schleſ. Bank wich um %% auf 8544, erholte ſich aber auf 85%. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien waren namentlich die ſchleſiſchen, hauptſächlich 
in Folge von Breslau eingegangener Verkaufsordres in großen Poſten ausge⸗ 
boten. Von Breslau 11 Uhr 36 Minuten wurde telegraphirt: oberſchleſiſche 
134%, freiburger 109, junge 104, tarnowitzer 65%, brieg⸗neiſſer 64. Gleich⸗ 
wohl behaupteten oberſchleſiſche hier noch den verhaltnißmäßig beſſeren Stand 
von 135%, zu welchem Courſe zuletzt nicht leicht anzukommen war. Der Rück⸗ 

ang beträgt hier mithin nur % %. Dagegen waren tarnowitzer mit 64, 2% 
berabgefeht, unverkäuflich, und ſelbſt niedrigere Ausgebote regten die Kaufluſt 
i billiger mit 65 zu haben, ſchloſſen aber 
106 alte freiburger wichen um 2 % auf 107, junge e um 2% auf 
103. Auch für die meiften übrigen Deviſen war das Angebot mit erheblichen 
Coursherabſetzungen verbunden. af wurden um 1% % auf 142 herab: 
geſetzt, bergiſch⸗märkiſche um 1% auf 79, potsdamer um 134% auf 135, köln⸗ 
mindener um 4% auf 145%, aachen⸗maſtrichter um 134%, auf 46, Nordbahn 
um 4% auf 54, ſteele⸗vohwinkler um 3 % auf 59, 6 
um 174 % auf 35, mecklenburger um 1% % auf 49%, Auch rheiniſche blie⸗ 
ben 4% billiger mit 93% übrig; Enkel wurden dagegen nur „ hoher mit 
86% abgegeben. lee Staatsbahn blieb 1 Thlr. billiger zu 103 
übrig. Anhalter und hamburger behaupteten ſich nur ſchwach. Im Allgemeinen 
läßt ſich nur von wenigen Aktien ſagen, daß fie zu den notirten Courſen zuletzt 
Käufer gefunden hätten. (B. u. H. 3.) 


nicht an. Brieg ⸗neiſſer waren 1 % 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 12. März 1858. 
Feuer Verſihernn en: Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 1020 Gl.“ Elber elder 200 Br.“ agdeburger 
225 Gl.“ Stettiner National⸗ 107 Gl.“ chleſiſche 100 Br.“ Leipziger 
600 Br.“ Raverſicherungs-Aktien: Aachener 400 Br.“ Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 52 Gl.“ Ceres — — 
e Berlin. Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br.“ Agrippina 128 Gl.“ 
kiederrheiniſche zu Weſel 210 Gl.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (incl. Did.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (incl. Divid.) Magdeburger 
100 Br. (inc, Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 11244 Br.“ 


erſonalien.] Angeftellt: Der Unteroffizier | — 


leſiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Bres⸗⸗ 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Brebzlan. 


Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 78% Br“ 
Hörder Hütten⸗Verein 125 etw. Gl.“ Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 160 W. 
6 5 mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 
ande 

Bei flauer Stimmung blieben die meiſten Aktien zu billigeren Preiſen offe⸗ 
rirt. Beſonders find Deſſauer Credit⸗Aktien, nämlich um 2%, im Courſe ge: 
wichen. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf waren à 81% zu haben. 


Berliner Börse vom 12. März 1858. 


Niederschlesische . 4 ;9!% H. 
dito Pr, Ser. I. II. 4 90 6. 
dito Pr. Ser. IIL|4 90 E. 
dito Pr. Sor. IV. 5 102½ G. 


Fonds- und Geld-Oourst. 


Freiw. Staats-Anl. . 4½100%½ B. 
Staats-Anl. von 1860 4/0 0½% bz. 


dito 18524½/100½ be. Niederschl. Zweigb. 4 — — 
dito 186304 ½ G. Nordb. (Fr.- Wilh.) 1 . 2 
die — 7 100% = dito Br 10 8 Be sms * 1 
ito „ bz. b i R | E 
1% 810 be ene 8 . 
dito 1857 4% 100% ba. dito — Mer 135 4 ½ br. 
Staats-Schuld-Sch, . 3½84½ bz. dito Prior. A. 4 90 C 
Präm.-Anl. von 18553113 ½ B. dito Prior. B. 3 70 G. 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 100½ bz. dito Prior. D. 4 88% G 
2 dito Prior. 3% 77 ½ B 


Kur- u. Neumärk.|3 85 E. 
Ve 43% 84½ bz. 


3 J Posensche Br 0 - 7 
4 dic ea 37 2 0 Prinz-Wilk. (St.- V.) 4 8% bz 
(Schlesische . .|3 Er RE 2 ng 1 Mr — 8 
„ Kur- u. Noumärk. 42 ba. W ... Ik . 0 be. 
Pommersche. 4 1% ba. dito 8 J Prior. 4 93 8. 
E Posensche . . 4 91 bz ito (St.) Prior. 4 512 
©! Preussische . 4 1 ½ ba. — Prior Sir G. 
E en F ito v. St. gar. 3 80% B. 
[Westf. u. Rhein. 4 199% ba. Ruhrort- Crefelder . 3½% 903, b. 
2 Sdchsischo . 4 % ba. d Pro E — * 2. 
Schlesische . . 4 u G. dito Prior. I. ..4 86 G. 
Friedrichsd'or . 113% ba. dito Prior. III. . 4½ 94 E. ) 
Louisdor 2.0... 10944 bz Russ. Staatsbahnen 
Goldkronen — 9. 4½ G Stargard-Bosener 344 93 be, 
x ıto Prior. 4 
Ausländische Fonda dito. i 4 87 B 
Oesterr. Metall. . 0 79% B Thüringer 4 121 bz 
dito 54er Pr.-Anl.4 [104% ba dito Prior. 4997, 
dito Nat.-Anleibe/5 |B14 bz. dito III. Em. 444 99%B. IV. Sr, Yübz- 
Russ.-engl. Anleihe ß 107 ½ G Wilhelms-Bahn . . 4 56% B, 
dito 5. Auleihe .|5 102½ ba ito Prior. 4 —— — 
do. polu. Sch.-Obl. 4 183 bz dito III. Em. . . 4%½ 84 bz 
Poln. Pfandbrieſe [4 —— — 
dito III. Em. % 89 bz Prouss. und ausl. Bank-Astien. 


Poln. Obl. & 500 El. 4 86 B 


dito 60 F. 92½ 6. Preuss. Bank-Anth. 4½ 1137 einz. St. 187 ½ bz. 
dito > K —416 G. Berl. Kassen-Verein 4 a 122 etw, bx. 
Kurhess. 40 Thlr. —41½ EE Braunschw. Bank 4 08 B. 
Baden 35 Fl. — 2006 G Weimarische Bank |4 ‚100 bz. u. G 
Rostocker „ 4 —— — 
Aotlen-Course. Geraer „ 4 (83 G. 


Thüringer „ 4 is G. 
Hamb. Nordd, Bank 4 al 4 ½ bz. u. G. 


Aachen-Mastrichter 4 46 Tardh ) 1 
Amsterdam-Rotterd. 4 67 bz dd garen 4 ba. u. 
Ber Tach Märkische. 4 79 B. Bröner „ 4 104 Kigt. ba. 
dito II. En a Luxemburger „ 86% G. 
Bern — Darmst. Zettelbank 0 bz. u. G. 
ito Frier 82 ar u *. * 3 — — 97%. ba. u. B. (i. D.) 
Berlin-Hamburger 4 l eps. Leipk. Croditb. Act 4 [761% br. 
5 er Eee 4 102% bz Meininger x 4 84% bz. 
ito II. Em. . . 4 — N h 701 N 
Berlin-Potsd.-Mgdb.|4 138 bz * — 79 5145035 bz. u B. 
ito Prior. A. B. 4 91 bz Jassyer 4 82 bz. - 
3 a 9. 46698. 6 Oesterr. > 5 124% etw. 123 ½ bz. 
ito Lit. D. 5 497 A bz Genfer ” 4 |60 4 59 ½ 4 60 bz 
Berlin-Stettiner . 4 1161, bz. Dise. Comm.-Auth. 4 103 ½ b. u. B. (i D.) 
ito Prior — — Ser, II. 86 ½ b. Berl. Handels- Ges. 4 85½ B. 
Breslau-Freiburger . 4 107 bz, Preuss. Handels-Ges./4 81 ½ G. 
dito neueste .. 4 = 4 103 bz. u. B. Schles. Bank-Vorein!4 851% a % etw. baz 
ns ag F 1040 1 Minerva-Bergw.-Act.|5 937 B. (i. D.) 
10 rr. 1 . 4 -G 
dito IL. Km... 15 102% be. S 
ito II. Em. 71 3 
455 Ar e 2 
ito IV. Em. . 4 86 B. terd .. . S. 143 ba. 
Düsseldorf-Eiberf. 4 - — — * e 1 M. 142½ bz 
Franz. St.-Eisenbahn. 5 ug 4 193 bzuB. || Hamburg k. S. 151 N bz. 
dito Prior 3 270 bz. dito . 2A. J bz. 
P 142 bz. Londooen 3 M. 6. 189½% bz. 
Magdeb.-Halberst. 4 195 G. e 2M. 79 f bz. 
D 8 38 ba Wien 20 Fl. M.|96 6. 
dito Ates 8 Breslau e bu 
Mockienburger ...|4 [50 ba. u. B Die 8 T. 9, bz 
6 4 90 G. dito M. 99% G. N 
Neisse-Brieger . . 4 65 4 63 ½ bz. Frankfurt a, M. 456.22 b 
Neustadt-Weissenb. 47 — — a | —— 4 = 90 — 2 ae 


a % beza 

17% Thlr. bez. u. Thlr. Br., A f. M 11771717 % Thlr. 
be, 174 Ii Un, 17% Abt, Si, Dal m 15 5. 0 Wir ba a 
r., 18 r. „ Juni⸗Juli lr. Gld., i⸗ u 

19%, ht. Br, 19% Ahle, Ob, Ri 
Weizen feſt und befier bezahlt. — nogoen loco und Termine feſt und 
beſſer bezahlt, ſchließt etwas matter. — Rüböl loco wie Termine neuerding 
zu höheren Preiſen gehandelt; gekündigt 300 Centner. — Spiritus loco uf 


1. | verändert, Termine, beſonders nahe, anfangs beſſer bezahlt, ſchließen mattes 


Stettin, 12. März. Weizen pr. Fran etwas feſter, loco gelber Pr 
gopfd. nach Qualität 53.—59 Thlr. bez., pr. März 89,90 pfd. gelber ſucceſſe 
Lieferung 59 Thlr. bez., 89 90pfd. gelber pr. Frühjahr 60% Thlr. bezahlt un 
Br., 4 9 6665 25 — 1 828ſd be 34% ai 
oggen feſter, loco ohne Umſatz, 82pfd. pr. Frühjahr 34—34% 
De = Gld., pr. Mai⸗Juni 35 Thlr. bez., pr. St Su 36 Thlr. bez 
un . 
Gerſte ohne Umſatz, ſchleſiſche ſchwimmend pr. 75pfd. pr. Connoiſſemen 
33% Thlr. Br. 
175 ohne Umſatz 
rbſen loco kleine Koch- 57 Thlr. bezahlt. ir. 
Heutiger Landmarkt. Weizen 54—59 Thlr. Roggen 34—37 70 
Gerſte 30—34 Thlr. Hafer 26—29 Thlr. Erbſen 54—60 Thlr. nd 
Rüböl gut behauptet, loco 11% Thlr. bez., 12 Thlr. Br., pr. le 
11% Thlr. bez. und Br., pr. September-Oltober 12% —12% Thlr. bez 


12% Thlr. Br. Zah 
Spiritus feſter, loco ohne Faß 224 R—21% % bezahlt, mit 70 
21% % be. und Gld., pr. März 21%, % Uld., pr. Frühjahr 21 % bez. 
lb., pr. Mai⸗Juni 20% % Br., pr. Jan Ji 19% % Br. und Gld., Pr 
Juli-Auguſt 19 % bez., 18% % Gld., 18% % Br. 
Thymothee loco 12 Thlr. bez., 13 Thlr. Br. 


Produktenmarkt.] Mäßiges Gesche 


K ſt, und Notiz b S j M 3 7 
aufluſt, und zur Notiz bez. — Spiritus feſt, loco 6%, März h 
elber 605264 0 Sgr. 


Wie Gott dem Abraham Kinder erweckt! 
„Heute iſt dieſem Haufe Heil widerfahren.“ (Luck 19, 9.) u 
Predigtſaal am Ring Nr. 52, Sonntag⸗Nachmittags 5 Uhr 
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